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Umbruch in der Automobilbranche

Der Verband autoregion e.V. hat seinen 
Vorstand und seine Geschäftsführung 

strategisch und operativ neu aufgestellt

Modern und innovativ

Neue Projekte der GIU auf den  
Saarterrassen und am Eurobahnhof in  

der Landeshauptstadt Saarbrücken

Neue Destination

SunExpress fliegt erstmals ab  
dem Flughafen Saarbrücken nach  

Izmir an der türkischen Ägäis 
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tungsangebot für unsere Mit-
glieder nochmals ausweiten.“  
Die autoregion-Mitgliederver-
sammlung in den Räumlichkei-
ten der St. Ingberter Firma IB-
Lenhardt AG war gekoppelt mit 
dem Fachforum Mobility, Inno-
vation & Technologie, das auto-
region seit drei Jahren gemein-
sam mit der IHK Saarland ver-
anstaltet. Im Mittelpunkt stand 
dieses Mal das Thema „Implen-
tierung und Zertifizierung von 
Funktechnologien in einer ver-
netzten Welt“.  
Das Saar-Unternehmen IB-Len-
hardt ist weltweit führender 
Anbieter von Prüf- und Zertifi-
zierungs-Dienstleistungen und 
zählt zu seinen Kunden nam-
hafte Unternehmen aus der 
Automobil-, Life-Science- und 
Unterhaltungselektronik. Das 
Unternehmen wurde 2011 von 
Daniel Lenhardt als Start-up 
mit fünf Mitarbeitenden ge-
gründet und hat heute  rund 70 
Beschäftigte an den Standorten 
St.Ingbert, in Kalifornien und 
Tokio. � red./jb

Der Verband autoregion e.V. hat 
seinen Vorstand und seine Ge-
schäftsführung angesichts des 
Umbruchs in der Automobil-
branche neu aufgestellt und da-
mit seine Kompetenz deutlich 
verstärkt.
Bei der Mitgliederversammlung  
in St. Ingbert wurde Prof. Dr.-
Ing. Hartmut Opperskalski, 
Leiter des Instituts „Energieef-
fiziente Systeme“ an der Hoch-
schule Kaiserslautern, als neuer 
Vorstandsvorsitzender und da-
mit als Nachfolger von Johan-
nes Lapré, gewählt. 
Lapré stand seit Gründung der 
autoregion im Februar 2015 als 
grenzüberschreitendes Netz-
werk für die Automotive-Bran-
che in der Großregion an der 
Spitze und wurde als Ehrenvor-
sitzender in den Beirat berufen. 
„Johannes Lapré hat sich in die-
ser Zeit große Verdienste um 
den Aufbau von autoregion er-
worben und mit seinem Bran-
chen-Know-how den Verein als 
kompetente und wichtige Stim-
me der Branche in diesem Zeit-
raum mit etabliert“, würdigte 
autoregion-Geschäftsführer 
Armin Gehl den bisherigen 
Vorsitzenden. 
Mit seinem Nachfolger Hartmut 
Opperskalski folgt ein angese-
hener Wissenschaftler und 
Praktiker der Automobilbran-
che auf dem Führungsposten: 
„Opperskalski ist der richtige 
Mann in der aktuellen Phase 
des großen Umbaus der Auto-
motive-Branche.“

Geschäftsführender 
Vorstand gestärkt 

Mit der Bestellung von IHK-Ge-
schäftsführer Dr. Carsten Meier 
zum stellvertretenden Ge-
schäftsführer von autoregion 
will sich der Verband strate-
gisch und operativ noch stärker 
aufstellen. 
Mit dieser strategischen Ent-
scheidung soll zugleich die von 
Beginn an sehr intensive und 
partnerschaftliche Kooperation 
mit der IHK Saarland weiter 
ausgebaut und den Mitgliedern 
beider Institutionen zusätzliche 
Mehrwerte geboten werden. 

Dr. Nadine Staub-Ney, Referats-
leiterin Industrie- und Dienst-
leistungspolitik im  Ministe-
rium für Wirtschaft, Innovation, 
Digitales und Energie als Nach-
folgerin von Claudia Nussbauer; 
Boris Christmann, Vorstands-
mitglied der Sparkasse Saarbrü-
cken als Nachfolger von Uwe 
Johmann; Prof. Dr. Gerhard 
Reiff,  Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der KST Moto-
renversuch GmbH & Co. KG 
(Bad Dürkheim) und Jürgen 
Müller, Geschäftsführer des 
Automobilzulieferers und Sitze-
herstellers Adient Saarlouis Ltd. 
& Co. KG. 
Die bisherigen Vorstandsmit-
glieder Horst Klesen (RA Kanz-
lei Klesen & Kamp), Sébastian 
Girard (Generalkonsul der Re-
publik Frankreich im Saarland), 
Jost Ortjens (Head of Internatio-
nal Businessness Development 
bei Luxinnovation GIE), Stefan 
Rauber (Geschäftsführer Mon-
tan-Stiftung-Saar) und Steffen 
Fromm (Geschäftsführer der 
Comlet GmbH) erneut in den 

Vorstand von autoregion ge-
wählt. 
In den Beirat kamen neu Prof. 
Dr. Rainer Müller, ZeMA, Zent-
rum für Mechatronik und Auto-
matisierungstechnik gGmbH 
(Saarbrücken) und Jens Apelt, 
Geschäftsführer des Netzbe-
treibers Creos Deutschland 
GmbH (Homburg).
Mit dieser Neuaufstellung und 
der fokussierten Kompetenz  sei 
autoregion für die Herausforde-
rungen seiner Mitglieder in der 
sich wandelnden automobilen 
Welt bestens gerüstet, so auto-
region-Geschäftsführer Armin 
Gehl. Er kündigte an: „Wir wol-
len die Transformation zum 
Wohle unserer Mitgliedsunter-
nehmen und der Beschäftigten 
in der Automobilwirtschaft ak-
tiv mitgestalten. Deshalb wer-
den wir uns künftig noch inten-
siver als bisher in die aktuellen 
Debatten kompetent und mit 
viel Leidenschaft als Lösungs-
anbieter und Sparringspartner 
der Politik einbringen. Zugleich 
werden wir das vielfältige Leis-

Der komplette Vorstand (von links): Prof. Dr. Hartmut Opperskalski, Boris Christmann, Horst Klesen, 
Dr. Carsten Meier, Dr. Nadine Staub-Ney, Prof. Dr. Gerhard Reiff, Steffen Fromm, Joost Ortjens, Stefan 
Rauber, Jürgen Müller, Sébastien Girard, Prof. Dr. Andreas Metz (Beiratsvorsitz) und Armin Gehl 
(Geschäftsführung). � Foto: Dirk Guldner

Strategisch und operativ verstärkt aufgestellt
„Autoregion verstärkt Kompetenz im Umbruch der Branche“

Die Jubilarehrung fand traditio-
nell im Rahmen eines Abendes-
sens statt, zu dem auch die 
Partner der Jubilare eingeladen 

sind. Zusammen mit Betriebs-
ratsvorsitzenden Gerfried Lau-
er, dankte Geschäftsführer Jörg 
Bosch den Jubilaren für ihre 

langjährige Tätigkeit, ihr Enga-
gement und ihre Verbundenheit 
mit dem Unternehmen und 
überreichte ein kleines Ge-

Jüngst fand die feierliche Eh-
rung der Jubilarinnen und Jubi-
lare der Jahre 2020–2022 der 
Nedschroef Beckingen GmbH 
statt. 
Im Jahr 2020 feierten drei Kolle-
gen ihr 25-jähriges Jubiläum, 
drei Kollegen ihr 35-jähriges Ju-
biläum und ein Kollege konnte 
auf 45 Jahre Betriebszugehörig-
keit zurückblicken.
Im Jahr 2021 waren es sogar 18 
Jubilare, davon zwei mit einem 
zehnjährigen, sechs mit einem 
25-jährigen, neun mit einem 
35-jährigen und ein Kollege mit 
einem 45-jährigen Jubiläum.
Im vergangenen Jahr konnten 
schließlich  22 Jubilare ihr Jubi-
läum begehen: vier Kollegen 
waren seit zehn Jahren, sieben 
seit 25 Jahren, sieben seit 35 
Jahren und vier seit stolzen 45 
Jahren im Werk beschäftigt.
Insgesamt blicken die 47 Jubi-
lare auf zusammen 1427 Jahre 
Zugehörigkeit zum Werk Be-
ckingen zurück. 

Die geehrten Jubilare (stehend von links): Gaetano Impallomeni, Bodo Sauer, Bernhard Altmeyer, 
Michael Horf, Werner Reinert, Guenter Jager, Alfred Zenner, Hilmar Bauer, Van Huyen Nguyen, 
Sascha Graf, Armin Müller, Franz-Joachim Steuer, Mark Steinmetz, Roman Spath, Jochen Heck, Daniel 
Trenz, Jürgen Engstler, Joachim Kein, Robert Gottfridziak, Wolfgang Dillenburger, (und kniend) 
Andreas Filipski, Peter Oppermann, Manuel Arnold, Dieter Bausch und Michael Seiwert.
 � Foto: Nedschroef GmbH

Traditionelle Jubilarehrung konnte endlich wieder stattfinden
Nedschroef Beckingen ehrte verdiente und langjährige Mitarbeiter

schenk. In seiner Rede hob Jörg 
Bosch hervor, dass es in der 
heutigen Zeit nicht alltäglich 
ist, so viele langjährige Jubiläen 
begehen zu können. Viele der 
Mitarbeiter arbeiten bereits in 
der zweiten Generation im Be-
ckinger Werk.

Hintergrund

Nedschroef Beckingen GmbH 
gehört zur Nedschroef Gruppe 
mit über 1 600 Mitarbeitern an 
über 24 Standorte in 13 Län-
dern. Nedschroef ist  der füh-
rende Lieferant für Verbin-
dungselement für die Automo-
bilindustrie in Europa. Seit über 
100 Jahren ist die Gruppe in der  
Entwicklung und Produktion 
von und im Handel mit Verbin-
dungselementen und Spezial-
teilen für die  Automobilindust-
rie tätig. Die Nedschroef Grup-
pe hat im Saarland noch einen 
weiteren Standort: die Ned-
schroef Fraulautern GmbH in 
Saarlouis.� red./jb

Im Rahmen der Versammlung 
der Mitgliedshochschulen der 
Deutsch-Französischen Hoch-
schule (DFH) in Potsdam wurde 
Prof. Dr. Philippe Gréciano als 
Mitglied des Präsidiums der 
DFH bestätigt. Es ist die erste 
Wiederwahl eines Präsidiums-
mitglieds in der Geschichte der 
binationalen Einrichtung. Er 
wird sein Amt als Vizepräsident 
zum 1. Januar 2024 antreten.
„In den letzten Jahren ist es der 
DFH gelungen, die Herausforde-
rungen ihrer Zeit zu meistern 
und ihre Vorreiterrolle im euro-
päischen Lehr- und Forschungs-
raum weiter auszubauen. Ich 
freue mich sehr, diese Arbeit 
mit Dynamik und Enthusias-
mus fortzuführen. Mein Ziel ist 
es, aus der DFH eine noch at-
traktivere, wettbewerbsfähige-
re und innovativere Institution 
zu machen“, beschreibt Grécia-
no seine Vision für die wieder-
kehrende Amtszeit.
Prof. Dr. Philippe Gréciano wur-
de bereits 2019 zum Vizepräsi-
denten der DFH gewählt. Zum 
1. Januar 2022 übernahm er tur-
nusmäßig das Amt des DFH-
Präsidenten. 
Auf dieser Position wird ihm 
Anfang 2024 die derzeitige Vi-
zepräsidentin der DFH, Prof. Dr. 

Eva Martha Eckkrammer, fol-
gen, die er nach seiner heutigen 
Wiederwahl zunächst zwei Jah-
re lang als Vizepräsident bei 
ihren Tätigkeiten unterstützen 
wird, bevor er 2026 erneut das 
Amt des DFH-Präsidenten 
antritt.  
Philippe Gréciano ist Professor 
an der Universität Grenoble Al-
pes und Inhaber des Jean Mon-
net-Lehrstuhls für Deutsch-
Französische Beziehungen, 
Europäische Integration und 
Globalisierung. 
Als Gastdozent lehrte er in Ber-
lin, Frankfurt/Oder, Salzburg 
und Wien. Internationale Erfah-
rung sammelte er auch als Lei-
ter der Forschungsgruppe für 
die Geschichte der Internatio-
nalen Justiz im Zentrum für 
Internationale Sicherheit und 
Europäische Kooperationen 
(CESICE) in Grenoble sowie als 
Experte der Europäischen Kom-
mission und für internationale 
Strafgerichtsbarkeiten (UNO). 
Gréciano ist Vorstandsmitglied 
in verschiedenen deutsch-fran-
zösischen und europäischen 
Organisationen und Verfasser 
zahlreicher Publikationen zu 
deutsch-französischen, euro-
päischen und internationalen 
Fragestellungen.� red./jb

Professor Philippe Gréciano wurde erneut zum Vizepräsidenten 
der Deutsch-Französischen Hochschule gewählt.�
� Foto: Ernst Kaczynski / Universität Potsdam

Professor Gréciano 
wiedergewählt
Weiter Vizepräsident  
der Deutsch-Französischen Hochschule
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Die Unternehmen der SHS Strukturholding Saar GmbH

gwSaar Gesellschaft für Wirtschaftsförderung Saar mbH
LEG Saar Landesentwicklungsgesellschaft Saarland mbH
LEG Service GmbH
SBB Saarland Bau und Boden Projektgesellschaft mbH
SEK Saarland GmbH
WOGE Saar Wohnungsgesellschaft Saarland mbH

www.strukturholding.de

Die Montan-Stiftung-Saar setzt 
mit den aktuellen Personalent-
scheidungen ein klares Zeichen 
für die Zukunft der saarländi-
schen Stahlindustrie. Oberstes 
Ziel von Stiftungsvorstand und 
Kuratorium ist es dabei, die 
Stahlindustrie erfolgreich durch 
die anstehenden Jahre der 
Transformation hin zur Produk-
tion von grünem Stahl zu füh-
ren. Dazu wird ein Vorstands-
team benötigt, das neben der 
notwendigen Fachkompetenz 
auch über die Identifikation mit 
der saarländischen Stahlindust-
rie verfügt und den Willen hat, 
die nächsten Schritte der De-
karbonisierung erfolgreich um-
zusetzen.

Startklar für die Zukunft

Um diese Kriterien erfüllen zu 
können, hat der Stiftungsvor-
stand bereits vor einigen Mona-
ten einen Prozess angestoßen, 
an dessen Ende die heute vor-
gestellte Führungsmannschaft 
steht, die in Personengleichheit 
die Geschäftsführung der SHS 
und die Vorstandsarbeit bei Dil-
linger und Saarstahl verantwor-
ten wird.
Dabei übernimmt Stefan 
Rauber die Aufgabe des Vorsit-
zenden der Geschäftsführung 
der SHS und den Vorstandsvor-
sitz bei Dillinger und Saarstahl. 
Rauber wurde vom Kuratorium 
und von den Aufsichtsratsver-
tretern der Stiftung und von Ar-
celorMittal sowie den Arbeit-
nehmervertretern einstimmig 
bestellt. 
Er ist seit vier Jahren in der Ge-
schäftsführung der Montan-
Stiftung-Saar tätig, hat diese 
maßgeblich zu einer echten In-
dustrie- und Beteiligungshol-
ding umgebaut und zudem als 
langjähriger Energie- und In-
dustrie-Abteilungsleiter im 
saarländischen Wirtschaftsmi-
nisterium ein profunder Kenner 
der saarländischen Stahlindust-
rie. Ihm sind somit die Anforde-
rungen der Unternehmen von 
innen und von außen sehr gut 
bekannt.

Die Entscheidung für Dr. Peter 
Maagh als Technik- und Pro-
duktionsvorstand steht für eine 
notwendige Kompetenzfelder-
weiterung. Herr Maagh soll im 
Zuge der Umstellung der Pro-
duktion auf grünen Stahl insbe-
sondere für den Anlagenbau 
und die Infrastruktur zuständig 
sein. Darüber hinaus verfügt er 
über sehr gute Kenntnisse der 
Energiewirtschaft. Die Frage 
der Energie wird entscheidend 
für den wirtschaftlichen Erfolg 
der Stahlunternehmen an der 
Saar sein. Dr. Maagh ist seit 
über zwei Jahrzehnten im Bau 
von industriellen Großprojekten 
auf internationaler Ebene tätig.
Daniel Van der Hout wird als 
Vorstand den Vertrieb von Dil-
linger und Saarstahl verantwor-
ten. Van der Hout ist seit drei 
Jahren Vertriebsdirektor bei 
Dillinger und war davor ca. 20 
Jahre in verschiedenen Mana-
gerpositionen bei VoestAlpine 
tätig. In seiner Zeit bei Dillinger 
konnte er maßgebliche Ver-
triebserfolge erzielen, die Dillin-
ger zu einem weltweit führen-

den Grobblechhersteller wach-
sen ließen. Seine Kompetenzen 
wird er nun auch bei der Saar-
stahl AG einbringen.
Finanzvorstand Markus Lauer 
und Joerg Disteldorf als Perso-
nalvorstand und Arbeitsdirek-
tor sowie Jonathan Weber als 
Transformationsvorstand wer-
den als wichtige Bausteine im 
neuen Team ihre Kompetenzen 
einbringen und den Erfolg der 
Dekarbonisierung gemeinsam 
mit ihren Kollegen sicherstellen.

Generationswechsel  
ein Ziel der Stiftung

Reinhard Störmer, Vorsitzender 
des Vorstands der Montan-Stif-
tung-Saar und Vorsitzender der 
Aufsichtsräte von SHS, Dillinger 
und Saarstahl, zu den Personal-
entscheidungen: „Es war stets 
das Ziel der Stiftung, einen Ge-
nerationenwechsel zu vollzie-
hen und eine echte Teamlösung 
aus bestehenden und neuen 
Kräften zu finden und für die 
nächsten Jahre zu etablieren. 
Die vor uns liegenden Heraus-
forderungen sind nur im Team 

zu meistern. Die Voraussetzun-
gen dafür werden mit den ver-
kündeten Entscheidungen ge-
schaffen. Alle dafür notwendi-
gen Beschlüsse wurden in den 
verantwortlichen Gremien ein-
stimmig gefasst. Die Mitbe-
stimmung der Unternehmen 
war umfänglich in die Verfah-
ren eingebunden. Der aus-
drückliche Dank der Stiftung 
geht an Dr. Karl-Ulrich Köhler 
für seine Arbeit der letzten bei-

Der neue Vorstand stellt sich vor (von links): Joerg Disteldorf, Markus Lauer, Jonathan Weber, Daniel 
Nicolaas Van der Hout, Dr. Karl-Ulrich Köhler (aktueller Vorsitzender der Geschäftsführung der SHS 
und Vorstandsvorsitzender von Dillinger und Saarstahl), Reinhard Störmer, Stefan Rauber, 
(designierter Vorsitzender der Geschäftsführung der SHS und Vorstandsvorsitzender von Dillinger 
und Saarstahl), Dr. Peter Maagh und Dr. Klaus Richter. � Foto: Verena Migge / HDW

Mit neu bestelltem Vorstandsteam bereit für die Zukunft
Montan-Stiftung-Saar und die Aufsichtsräte von SHS Aktiengesellschaft der Dillinger Hüttenwerke und Saarstahl AG  
stellen sich neu auf und sind bestens gerüstet für die anstehenden Herausforderungen der nächsten Jahre

den Jahre. Ihm ist es gelungen, 
die Unternehmen nach schwie-
rigen Zeiten wieder auf die Er-
folgsspur zu führen und so die 
wirtschaftliche Basis für die 
Transformation zu legen. Auch 
bei Dr. Klaus Richter möchte ich 
mich für seine langjährige 
Arbeit bedanken. Er hat über 
viele Jahre hinweg wesentliche 
Beiträge zur Weiterentwicklung 
insbesondere der Saarstahl AG 
geleistet.“ 
„Die künftige Ausrichtung des 
Vorstands entsprechend der an-
stehenden Herausforderungen 
ist ein konsequenter und richti-
ger Schritt. Die wirtschaftliche 
Grundlage für die Transforma-
tion der saarländischen Stahl-
industrie wurde in den letzten 
Jahren unter schwierigen Be-
dingungen geschaffen. Nun 
muss ein Generationenwechsel 
erfolgen, damit die nun in den 
nächsten Jahren anstehenden 
Maßnahmen stringent und 
ohne Unterbrechungen von 
einem starken Team umgesetzt 
werden können“, kommentiert 
Dr. Karl-Ulrich Köhler die Ent-
scheidung des Kuratoriums.
Stefan Rauber zu seiner neuen 
Aufgabe: „Ich danke dem Kura-
torium der Montan-Stiftung-
Saar und den Aufsichtsgremien 
der Unternehmen für das in 
mich gesetzte Vertrauen. Ich 
freue mich darauf, gemeinsam 
mit dem Vorstandsteam die 

Unternehmens- und Marken-
strategie zukunftsgerichtet 
weiterzuentwickeln und die 
Transformation der saarländi-
schen Stahlindustrie erfolgreich 
voranzutreiben. Dazu gehört ein 
klares Bekenntnis zu den Unter-
nehmen und den Menschen, die 
hier leben und arbeiten. Aber 
auch die Offenheit, neue Wege 
zu gehen, Innovationen zu er-
kennen, aktiv zu fördern und so 
neue Märkte und Kunden für 
die Zukunft zu erschließen. 
Unsere Mission ist es, unsere 
Unternehmen zu zwei der mo-
dernsten und innovativsten 
Stahlhersteller in Europa zu ma-
chen. Dieses Ziel werden wir 
gemeinsam mit unseren Kun-
den konsequent verfolgen.“
Das vorgestellte Team wird nun 
die Verantwortung für die saar-
ländische Stahlindustrie über-
nehmen und die Unternehmen 
durch die überaus herausfor-
dernde Zeit bis zum Ende der 
Dekarbonisierungsstrategie 
führen. 
In den nächsten Jahren werden 
Entscheidungen zu treffen und 
umzusetzen sein, die einen 
neuen Dialog mit Mitarbeitern, 
Kunden, Lieferanten, Ge-
schäftspartnern, aber auch der 
Öffentlichkeit und der Politik er-
fordern. Für diese Zukunft steht 
das neu formierte und heute 
vorgestellte Führungsteam. 
� red./jb

Insgesamt sechs Start-ups aus 
sehr unterschiedlichen Bran-
chen und Bereichen haben die 
Teilnahme beim 6. Saarland Ac-
celerator gewonnen. Die von 
einer Jury ausgewählten Start-
Ups gehen nun durch ein drei-
monatiges Intensivprogramm 
mit den Schwerpunkt-Themen 
Produkt – Finanzierung – 
Markt. Eine engmaschige 
Gründungsberatung und eine 
gezielte Förderung sollen die 
aussichtsreichen Projekte wäh-
rend des Accelerators marktfä-
hig machen. 
„Innovative und aufstrebende 
Start-Ups sind der kreative Mo-
tor der saarländischen Wirt-
schaft. Im Strukturwandel 
unseres Landes werden neue, 
moderne Ideen mehr denn je 
gebraucht und von der Landes-
regierung gefördert. Der Saar-
land Accelerator ist ein Parade-
beispiel für effektive Förderung 
von Gründungen und vielver-
sprechenden Projekten. Ein Pio-
nierprogramm in der Start-Up 

Szene, auf das wir im Saarland 
stolz sind“, erklärte Wirt-
schaftsminister Jürgen Barke.
Der Saarland Accelerator wurde 
im Jahr 2018 erstmals einge-
führt. Dieses Jahr findet die 
sechste Runde statt. Es wird 
umgesetzt von der Kontaktstel-
le für Technologie- und 
Wissenstransfer (KWT) der Uni-
versität des Saarlandes mit fi-
nanzieller Unterstützung des 
saarländischen Wirtschaftsmi-
nisteriums.
„Der Saarland Accelerator ist 
das Premiumprogramm von 
Triathlon in Partnerschaft mit 
der Fitt für die intensive Beglei-
tung vielversprechender Grün-
dungsideen. 
Dank der Unterstützung des 
Wirtschaftsministeriums kön-
nen wir zukünftige Start-ups 
über drei Monate besonders 
zielgerichtet coachen. Mit 
Arbeitsplätzen vor Ort, nahezu 
20 Workshops, mehreren Unter-
nehmensbesuchen, externem 
Mentoring, Erfahrungsberich-

ten ehemaliger Start-ups, wö-

chentlichen Communitytreffs 

und einem abschließenden 

„Demo-Day“ vor Investoren und 

Unternehmen erhalten die aus-

gewählten Teams eine 

exklusive Chance für ihre Zu-

kunft. Das ist in dieser Form im 

Saarland einzigartig“, betont 

Jens Krück, Geschäftsführer 

Triathlon.

Der Saarland Accelerator ist 

eine eindrucksvolle Präsenta-

tions-Plattform für die Innova-

tionsfreude und die Diversität 

der Gründerszene an den saar-

ländischen Hochschulen. In-

zwischen haben einige Saar-

Startups, die ihren ersten Ent-

wicklungsschritte mit Hilfe des 

Accelerators gegangen sind, 

auch überregional große Auf-

merksamkeit erzielt und nam-

hafte Investoren überzeugen 

können.    

Mehr Informationen unter 

gruendercampus-saar.de/

saarland-accelerator/ � red./jb

Start-ups stehen fest
Innovative Newcomer beim 6. Saarland Accelerator
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PERSCH Immobilien- 
Service

0 68 54 / 92 29 - 0

Seit über 25 Jahren ihr Makler und 
Gutachter vor Ort

„Wir suchen für unsere  
kunden Häuser, Baugrund-
stücke und Kapitalanlagen  

in allen Preislagen“
 professionelle kostenlose Wertanalyse 

 Unsere Erfahrung = Ihr Kapital 
Ihre Immobilie in besten Händen!! 

Münzfrank • Frank Pirrung • E-Mail: frankpirrung@web.de • Marienstraße 6 • 66287 Quierschied
Tel. 0 68 97 / 9 24 24 92 oder 0 68 25 / 49 51 45 oder 01 60 / 97 74 07 30

Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr.: 08-14 Uhr durchgehend • Mi.: 08-12 Uhr • Samstag geschlossen

IHRE TOP ADRESSE IM SAARLAND für Gold, Silber, Münzen, Zinn, Kupfer, Messing u. v. m.

WIR KAUFEN FAST ALLES
(Gold- + Silberschmuck, Zahngold, Gold- + Silbermünzen).
Münzen aus aller Welt, Banknoten, Briefmarken, ältere
Spielsachen, Eisenbahnen, Modellautos alles aus dem

1. und 2. Weltkrieg, Armband und Taschenuhren,
Sammlungen und Posten aller Art

FAIR - SERIÖS - FREUNDLICH

GOOGLE
RATING

ALTGOLD, BRUCHGOLD, ZAHNGOLD

UNSERE LEISTUNGEN, ANKAUF VON:

GOLD- UND SILBERSCHMUCK
GOLD- UND SILBERMÜNZEN

ARMBAND- UND TASCHENUHREN
SILBER- UNDVERSILBERTEBESTECKE
ZINN-, KUPFER-UNDMESSINGARTIKEL

BERGBAUARTIKEL EISENBAHNEN
HAUSHALTSAUFLÖSUNGENU.V.M.(Grubenlampe, Ehrenhäckel etc.)
(Märklin)ARTIKEL AUS DEM 1. UND 2.WELTKRIEG

(Fotos, Abzeichen, Urkunden,Wehrpässe usw.)

OBERE KAISERSTRASSE 157 - 66386 ST. INGBERT-ROHRBACH - TEL.: 0 68 94 - 9 55 78 00
MOBIL: 0176 - 62 75 24 46 WWW.HOFFARTH-GOLD.DE

ÖFFNUNGZEITEN: MO., DI., DO., FR.: 10.00 - 16.00 UHR | MI.: 10.00 - 13.00 UHR
HAUSBESUCHE SIND NACH ABSPRACHE JEDERZEIT MÖGLICH

Jahren
für Sie
vor Ort

Seit über

14

SERIÖSE ABWICKLUNGIHRE VORTEILE: SOFORT BARGELD
PREISE NACH TAGESKURS LANGJÄHRIGE ERFAHRUNG

SEIT 2009 SINDWIR KOMPETENTER PARTNER,
WENNESUMDENANKAUFVONGOLD, SILBERUNDMÜNZENGEHT!

Er ist ein Lebacher Urgestein 
und aus der Geschichte seiner 
Heimatstadt Lebach nicht weg-
zudenken: Albert „Ali“ Wagner. 
Im vergangenen August feierte 
er seinen 90. Geburtstag, nun 
wurde ihm das Verdienstkreuz 
am Bande der Bundesrepublik 
Deutschland verliehen. 
„Ali Wagner hat den Sport im 
Saarland nachhaltig geprägt 
und sich auf vielfältige Weise 
ehrenamtlich für die Gesell-
schaft, das Gemeinwohl und 
seine Heimatstadt Lebach ein-
gesetzt,“ erläuterte der saarlän-
dische Innenminister Reinhold 
Jost in seiner Laudatio. 
Wagner trat 1993 die Nachfolge 
des langjährigen Präsidenten 
des Landessportverbandes 
(LSVS), Hermann Neuberger, 
an. Er brachte den Sportver-
band wieder in ruhigeres Fahr-
wasser und vor allem entschei-
dend voran. Unter der Aufsicht 
des Diplombauingenieurs aus 
Lebach wurden zahlreiche Pro-
jekte realisiert. 
So gilt Ali Wagner als Sanierer 
und „Baumeister“ der Sport-
schule. Zu seinen größten Leis-
tungen zählt u.a. die Sicherung 
des Olympiastützpunktes Saar 
sowie der Bau der Leichtathle-
tik- und der nach ihm benann-
ten Schwimmhalle. Bei seiner 
Amtsübergabe im Jahr 2002 
stand der LSVS schuldenfrei da, 
obwohl etliche große Baupro-
jekte realisiert wurden. 2011 er-
hielt er dafür vom LSVS den 
„Sonderpreis für herausragende 
Leistungen“. 
Die Ehrenmedaille der Stadt Le-
bach wurde Ali Wagner bereits 
1989 verliehen. Von 1993 bis 
2002 war Wagner auch Vorsit-
zender des Saarländischen Fuß-

ballverbandes, wurde später 
zum Ehrenpräsidenten ernannt. 
Als Mitbegründer des „Stadt-
verbandes für Leibesübungen“ 
fungierte er viele Jahre als 1. 
Vorsitzender bzw. stellvertre-
tender Vorsitzender. 
Seit 1967 bringt er sich außer-
dem ehrenamtlich bei seinem 
Heimatfußballverein FV Lebach 
ein.
Neben seinem sportlichen En-
gagement zeichnet sich Ali 
Wagner durch seinen herausra-
genden Einsatz für die Gesell-
schaft aus. So zählte er 1987 zu 
den Mitbegründern des Lions-
Clubs Lebach und wurde des-
sen erster Präsident. Außerdem 
war er an der Gründung des 
Historischen Vereins maßgeb-
lich beteiligt und legte in die-
sem Zusammenhang den 
Grundstock für das heute sehr 
umfangreiche Bibliotheks-
archiv.
Außergewöhnlichen Einsatz 
zeigte er in den 90er Jahren, als 
Hochwasser das in den Kellern 

des Lebacher Rathauses unter-
gebrachte Stadtarchiv verwüs-
tete. Er rettete viele bereits ver-
loren geglaubte amtliche Unter-
lagen und Dokumente sowie 
einzigartige historische Nach-
weise. Von 2008 bis 2011 sicher-
te er in akribischer Feinarbeit 
und unzähligen Arbeitsstunden 
tausende Schriftstücke. 
Kommunalpolitisch engagierte 
sich Wagner zunächst im Ge-
meinderat und später im Leba-
cher Stadtrat für die CDU, unter 
anderem auch als Erster Beige-
ordneter. Er war maßgeblich 
daran beteiligt, dass sich die 
Gemeinde Lebach ab dem 1. 
Juni 1977 „Stadt“ nennen durf-
te. Von 1974 bis 1984 war Wag-
ner außerdem „ständiger Ver-
treter“ (heute Staatssekretär) 
des damaligen Ministers im 
Umwelt- und Bauministerium 
des Saarlandes.
Bürgermeister Klauspeter Brill 
beton: „Was Ali Wagner für Le-
bach geleistet hat, kann gar 
nicht hoch genug bewertet wer-

den. Durch seine Tätigkeit auf 
Landesebene im damaligen 
Ministerium für Umwelt, Bau-
wesen und Raumordnung, als 
Mitglied der Sportplanungs-
kommission und zeitgleich als 
Mitglied des Gemeinde- und 
Stadtrates Lebach, hat Ali Wag-
ner dafür gesorgt, dass Lebach 
zu den Kommunen zählte, die 
vorzüglich mit Sportstätten 
ausgestattet wurden.“ 
Brill weiter: „Die Rettung 
unseres Stadtarchivs brachte 
ihm weit über die Grenzen 
Lebachs hinaus Anerkennung. 
Wer Ali Wagner kennt, weiß, 
dass er all das aus voller Über-
zeugung und mit großer 
Begeisterung getan hat. Ich 
selbst schätze ihn als einen 
außergewöhnlichen Menschen, 
der über ein enormes Wissen 
verfügt. Dieses Wissen vermit-
telte er seinen Zuhörern in Re-
debeiträgen oder Festvorträgen 
immer wieder amüsant durch 
viele lebendige Beispiele.“ 
� red./jb

Hohe Auszeichnung für ein echtes Urgestein
Bundesverdienstkreuz am Bande für Albert „Ali“ Wagner

Ali Wagner konnte sich über zahlreiche Gratulanten freuen. � Foto: Richard Wagner

Landrat Patrik Lauer eröffnete die Jubiläumsveranstaltung im Großen Sitzungssaal des 
Landratsamtes mit einem Grußwort.� Foto: Landkreis Saarlouis / Yannick Hoen

Seit nunmehr zehn Jahren gibt 
es im Landkreis Saarlouis die 
Kommunale Beratungsstelle 
Wohnen und Technik. Seit 2013 
unterstützen Beschäftigte der 
Landkreisverwaltung gemein-
sam mit ihren Kooperations-
partnern Interessierte darin, 
Wohnraum bedarfsgerecht zu 
gestalten. Es handelt sich hier-
bei um eine kostenlose, anbie-
terunabhängige Beratung über 
bestehende Hilfs- und Assis-
tenzsysteme und Fördermög-
lichkeiten beim barrierefreien 
Wohnungsumbau. 

Komfortabel und sicher in 
den eigenen vier Wänden

Ziel ist es, dass Menschen im 
Alter und in der Krankheit län-
ger komfortabel und sicher in 
den eigenen vier Wänden leben 
können. Die Beratung richtet 
sich einerseits an Senioren, 
Menschen mit Handicaps und 
deren Angehörige, andererseits 
aber auch an interessierte Bau-
herren, die vorausschauend ein 
barrierefreies Zuhause planen 
oder sich präventiv mit diesem 
Thema auseinandersetzen wol-
len. Sowohl Mieterinnen und 
Mieter als auch Eigentümerin-
nen und Eigentümer können 
das Beratungsangebot des Krei-
ses in Anspruch nehmen.

Hochkarätige Gäste aus 
Politik und Wirtschaft

Zum zehnjährigen Jubiläum 
gab es im Großen Sitzungssaal 
des Landratsamtes eine Feier-
stunde. Bei der Veranstaltung 
sprachen Gesundheitsminister 
Dr. Magnus Jung, Landrat Pa-
trik Lauer, Gordon Haan (Leiter 
der Beratungsstelle für barriere-
freies Bauen bei der Hand-
werkskammer des Saarlandes), 
Knut Kempeni (Geschäftsführer 

der Gemeinnützige Bau- und 
Siedlungsgesellschaft mbH). 
Zudem stand ein Fachvortrag 
von Susanne Tyll, Projektent-
wicklerin und langjährige LAG-
Vorsitzende der Wohnraumbe-
ratungsstellen in Nordrhein-
Westfalen, auf dem Programm. 
Die Moderation übernahm 
Christine Ney, Amtsleiterin für 
Soziale Dienste beim Landkreis 
Saarlouis.

Vorreiter in der  
Wohnungsberatung

Landrat Patrik Lauer gab in sei-
ner Begrüßungsrede einen 
Rückblick über die vergange-
nen zehn Jahre Kommunale Be-
ratungsstelle Wohnen und 
Technik im Landkreis Saarlouis: 
„Als wir angefangen haben, 
stand im Vordergrund unserer 
Beratung zunächst eine intensi-
ve Öffentlichkeitsarbeit, in der 
wir aufgezeigt haben, welche 
technischen Unterstützungs-
möglichkeiten es überhaupt 
gibt. Mit unserem Angebot wa-
ren wir damals die einzige spe-
zialisierte Beratungsstelle im 
Saarland – wir waren Vorreiter 
in der Wohnungsberatung. In 
den zehn Jahren unseres Be-
stehens haben wir einen großen 
Apparat aufgebaut. Inzwischen 
deckt unsere Beratung die zent-
ralen Gebiete des täglichen Le-
bens ab: Gesundheit, Sicher-
heit, Kommunikation und Woh-
nen; alles Bereiche, in denen 
Technik den Alltag erleichtern 
kann“, berichtete er stolz. 

Große Nachfrage

Und die Nachfrage ist groß: In 
den vergangenen zehn Jahren 
wurden im Kreis mehr als 3 000 
Wohnraumberatungen von 
einer hauptamtlich beschäftig-
ten zertifizierten Wohnraumbe-

raterin durchgeführt. Seit sie-
ben Jahren hat diese Rolle Bar-
bara Mohr inne, die im Rahmen 
der Veranstaltung an vielen 
Stellen für ihr engagiertes, pro-
fessionelles und empathisches 
Wirken gewürdigt wurde. 

Wohnberatung kommt 
entscheidende Rolle zu

Minister Dr. Magnus Jung 
sprach zu Beginn seiner Rede 
die aktuell angespannte Situa-
tion in der Pflege an: „Die Zahl 
der Pflegebedürftigen hat zuge-
nommen und gleichzeitig hat 
die Anzahl der in der Pflege tä-
tigen Menschen nicht Schritt 
gehalten. Umso wichtiger ist es, 
dass die eigene Wohnung für 
den Fall der Pflegebedürftigkeit 
pflegegerecht ausgestattet ist.“ 
Dementsprechend käme der 
Wohnraumberatung eine ent-
scheidende Rolle zu. Er lobte 
das Beratungsangebot im Kreis 
sowie den frühzeitigen Blick für 
diesen Themenbereich. „Wir 
haben hier einen Partner gefun-
den, bei dem wir auf bewährte 
Strukturen aufbauen können. 
Im Bereich Wohnraumberatung 
können andere vom Engage-
ment des Landkreises Saarlouis 
lernen“, so Jung. 
HWK-Vertreter Gordon Haan 
mahnte an, am besten frühzei-
tig entsprechende Beratungs-
angebote anzunehmen: „In den 

eigenen Wänden haben wir 
unterschiedliche Barrieren, die 
wir erst bemerken, wenn wir in 
das entsprechende Alter kom-
men“. Er dankte dem Kreis für 
die großartige Kooperation und 
zeigte sich zuversichtlich, dass 
„wir in zehn Jahren wieder hier 
stehen und weitere Erfolgsmel-
dungen machen können.“
Eindrücke von Umbaumaßnah-
men lieferte Knut Kempeni von 
der Gemeinnützigen Bau- und 
Siedlungsgesellschaft mbH. 
Auch er lobte das Programm 

des Landkreises: „Das Herzblut, 
das reingesteckt wird, um Se-
nioren und werdenden Senioren 
zu helfen, ist beeindruckend.“ 
Es sei wichtig, dass solche Pro-
jekte auch in Zukunft durch ent-
sprechende Fördermaßnahmen 
unterstützt würden.
Susanne Tyll, die als Referentin 
geladen war, hielt im Anschluss 
einen Fachvortrag unter dem 
Thema „Nicht mehr wegzuden-
ken - Wirkung und Nutzen der 
Wohnraumberatung“. Sie liefer-
te Eindrücke aus der Praxis in 

Nordrhein-Westfalen und bot 

somit auch Impulse für die wei-

terführende Arbeit hier vor Ort. 

Informationen und 
Ansprechpartner

Weitere Infos zur Kommunalen 

Beratungsstelle Wohnen und 

Technik des Landkreises Saar-

louis gibt es online unter www.

kreis-saarlouis.de/Beratungs-

stelle-Besser-Leben-im-Alter-

durch-Technik.htm? oder tele-

fonisch bei Barbara Mohr unter 

Tel. (0 68 31) 4 44-5 73. � red./jb

Wohnraum bedarfsgerecht gestalten
Kommunale Beratungsstelle Wohnen und Technik des Landkreises Saarlouis feiert zehnten Geburtstag
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Sie suchen gewerbliche
Flächen und Immobilien
in Saarbrücken?

©
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Faszinierend
und vielseitig

Ein außergewöhnlicher
Ort für unvergessliche
Events

Unser stilvolles Industriedenkmal
bietet Ihnen viel Raum
und ein einmaliges Ambiente
in Saarbrücken!

www.ewerk-sb.de
Tel. 0681 85 75 102

Plaza Nord

Seit mehr als 30 Jahren betreibt die GIU Gesellschaft für Innovation 
und Unternehmensförderung mbH & Co. als Projektentwicklungs-
gesellschaft der Landeshauptstadt Standortentwicklung. Sie reali-
siert gewerbliche und wohnungswirtschaftliche Immobilienprojek-
te mit hohem Qualitätsanspruch unter Berücksichtigung von Nach-
haltigkeit, Energieeffizienz und Klimaschutz.
Eines der beispielhaften Projekte für die Wiederbelebung von inner-
städtischen Industriebrachen sind die Saarterrassen in Saarbrücken. 
Wo früher das Herz der Burbacher Hütte schlug ist ein moderner 
Dienstleistungsstandort für die Bereiche Handwerk, Dienstleistung 
sowie Medien-und Telekommunikation und auch Wohnraum ent-
standen. Das moderne Stadtquartier zieht sich über eine 60 Hektar 
große Fläche. 
Inzwischen stehen nur noch wenige Grundstücke zur Bebauung zur 
Verfügung. So ein circa 3900 Quadratmeter großes Areal in der 
Hochstraße. Hier baut die GIU ab Mitte 2024 ein modernes, fünf-
stöckiges Verwaltungsgebäude. Städtebaulich wird mit der Bebau-
ung die Lücke an der Hochstraße geschlossen und das Stadtquar-
tier vervollständigt.

Als Ankermieter wird der Regionalverband Saarbrücken die als 
„Kombibüros“ konzipierten Flächen beziehen. Diese Gebäudestruk-
tur ermöglicht mit den nach außen orientierten Büroflächen und im 
mittleren Gebäudebereich konzentrierten Räumen für die Infra-
struktur eine maximale Flexibilität. 
Und dies sowohl hinsichtlich der Anforderungen bei Erstbezug als 
auch für Anpassungen der Immobilie für andere Nutzer. Pro Etage 
entstehen zwei Erschließungskerne mit je bis zu vier separaten 
Nutzungseinheiten.  
Besonderer Wert wird auf eine ressourcenschonende und CO2 mini-
mierte Energieversorgung gelegt: Die für die Wärme- und Kälte
erzeugung erforderliche Energie wird über eine eigene Photo
voltaikanlage erzeugt. Die Fertigstellung des Gebäudes ist für 2026 
geplant.

Erweiterungsneubau der KV

Historische Gebäude aus den Anfangsjahren der Eisenbahn treffen 
im Quartier Eurobahnhof auf moderne Architektur des 21. Jahrhun-
derts. Diese Mischung macht den ganz eigenen Scharm des Viertels 
aus. Und all das in bester Innenstadtlage. 

Direkt am Entrez und damit prägend für das Stadtquartier befindet 
sich die viergeschossige Immobilie der Kassenärztliche Vereini-
gung Saarland (KV). Das Verwaltungsgebäude in der Europaallee 
mit einer Nutzfläche von 5.000 Quadratmetern wurde vor fünf Jah-
ren gebaut. Auffällig und einladend gestaltet sich der Eingangsbe-
reich mit dem verglasten Foyer und seiner fünf Meter hohen Galerie. 
Inzwischen sind die Anforderungen an die Kassenärztliche Vereini-
gung so stark gestiegen, dass eine Erweiterung des Gebäudes um 
circa 1.000 Quadratmeter erforderlich wird. Um die vorhandenen 
Parkplätze auf der Fläche zu erhalten, wird der Neubau aufgestän-
dert. Die Wärme- und Kälteerzeugung erfolgt über eine Wärme-
pumpentechnik. Der Baubeginn ist für Ende 2023, die Fertigstel-
lung für Ende 2024 geplant.
Die Erweiterung der KV zeugt davon, dass sich die angesiedelten 
Firmen am Standort wohl fühlen und weiterentwickeln – unter-
stützt von der GIU als Projektentwicklungsgesellschaft. Die Er-
schließung des attraktiven Stadtquartiers Eurobahnhof ist nun voll-
ständig abgeschlossen. � red./jb

Moderne und  
innovative  
Bürokonzepte
Neue Projekte der GIU auf den Saarterrassen 
und am Eurobahnhof

Die Kassenärztliche Vereinigung Saarland befindet sich am Entrez des Eurobahnhofs und wird 
erweitert. � Foto: GIU

So wird das Plaza Nord an der Hochstraße auf den Saarterrassen aussehen. � Foto: GIU
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Destination der Ferienflugge-
sellschaft vom SCN aus. Das 
Ziel ist ab sofort sowohl als „nur 
Flug“ (www.sunexpress.com) 
als auch im Rahmen von Pau-
schalreisen in Deutschland und 
Frankreich buchbar.
Flughafen-Geschäftsführer 
Thomas Schuck freut sich eben-
falls über die neue Destination, 
da die Türkei als Urlaubsregion 
insbesondere wegen des konti-
nuierlichen Engagements von 
SunExpress am SCN erhebliche 
Steigerungsraten verzeichne. 
Schuck erwartet, dass sich die 
positive Entwicklung des ver-
gangenen Sommers bei den 
Passagierzahlen fortsetzt und 
betont: „Wir halten genügend 
und gut geschultes Personal 
vor, damit die Fluggäste, die 
von Saarbrücken aus in den 
Urlaub starten, wie bereits im 
vergangenen Jahr sich nicht nur 
über kurze Wege, sondern auch 
über eine zügige und problem-
lose Abfertigung freuen 
können.“
Izmir gilt als wahre Schatztruhe 
der Kultur und Gastronomie. 
Die reiche Geschichte der Stadt 
findet sich unter anderem in der 
Weltkulturerbestätte Ephesus 
wieder. Besonders einfach las-
sen sich die Attraktionen der 
Küstenstadt mit der App Visit 
Izmir entdecken, die mit Unter-
stützung von SunExpress ent-

wickelt wurde. Peter Glade, 
Commercial Director von Su-
nExpress, richtet den Blick in 
beide Richtungen: „Die Men-
schen in Saarbrücken können 
Izmir besuchen und die faszi-
nierende Kultur an der Ägäis er-
leben. Gleichzeitig haben Rei-
sende aus der Türkei die Mög-
lichkeit, die deutsche Universi-
tätsstadt Saarbrücken oder das 
Weltkulturerbe Völklinger Hüt-
te kennen zu lernen. Diese Stre-
cke erschließt außerdem nicht 
nur das Saarland, sondern den 
gesamten Westen Frankreichs 
und das Finanzzentrum Lu-
xemburg. Somit entsteht hier 
eine Verbindung zwischen den 
wirtschaftlich agilsten Regio-
nen Europas mit Izmir und einer 
der ökonomisch stärksten Re-
gionen der Türkei mit der Welt. 
Und das alles mit der besten 
Freizeitfluggesellschaft der 
Welt“.
SunExpress ist ein Gemein-
schaftsunternehmen von Tur-
kish Airlines und Lufthansa. 
Seit Jahren gehört sie zu den 
weltweit zehn besten Ferien-
fluggesellschaften; 2022 er-
reichte sie sogar den Spitzen-
platz und erhielt dafür den be-
gehrten Skytax World Airline 
Award. Seit 30 Jahren ist 
SunExpress am Flughafen Saar-
brücken präsent. � red./jb

Auch die Flughafenbediensteten fanden sich zur Begrüßung ein. Unter Ihnen Wirtschaftsminister 
Jürgen Barke und Flughafengeschäftsführer Thomas Schuck.� Foto: Thomas Wieck

Zur Sommersaison wartet der 
Flughafen Saarbrücken mit 
einem neuen Flugziel auf: 
SunExpress fliegt ab sofort in 
die türkische Ägäismetropole 
Izmir. Mit 180 Passagieren an 
Bord hob am 26. Mai eine Boe-
ing 737-800 vom SCN ab, nach-
dem sie eine Stunde zuvor ge-
landet und von Flughafen-Be-
diensteten Willkommenstrans-
parenten begrüßt worden war.
Mit dabei waren neben Flugha-
fengeschäftsführer Thomas 
Schuck auch Maximilian Gorski 
und Hakan Ortatepe von 
SunExpress sowie der SCN-
Aufsichtsratsvorsitzende und 
Wirtschaftsminister Jürgen 
Barke. Er zeigte sich mit Blick 
auf die Sommersaison optimis-
tisch: „Mit der Metropole Izmir 
hat der Flughafen Saarbrücken 
ein neues attraktives Ziel in der 
aufstrebenden Tourismusregion 
türkische Ägäis hinzugewon-
nen. Wir gehen davon aus, dass 
durch das Engagement von Su-
nExpress die Zahl der Fluggäs-
te, die von Saarbrücken aus in 
die Türkei fliegen, noch einmal 
einen kräftig anwachsen wird.“
Mit der Aufnahme der Verbin-
dung am 26. Mai wird die Stre-
cke zunächst ein Mal wöchent-
lich freitags und ab 25. Juni 
zwei Mal, und zwar zusätzlich 
montags bedient. Izmir ist da-
mit neben Antalya die zweite 

Neues Ziel am Flughafen Saarbrücken
SunExpress fliegt erstmals nach Izmir an der türkischen Ägäis

Seit 1. Juni können sich Studie-
rende aller Fachrichtungen an 
den fünf Hochschulen im Saar-
land wieder um ein Deutsch-
landstipendium bewerben. 
Bewerbungsende ist der 30. 
Juni  an der Universität des 
Saarlandes sowie der Deut-
schen Hochschule für Präven-
tion und Gesundheitsmanage-
ment bzw. der 15. Juli  an der 
Hochschule für Technik und 
Wirtschaft des Saarlandes, der 
Hochschule der Bildenden 
Künste Saar sowie der Hoch-
schule für Musik Saar.
Stipendiaten erhalten mit Be-
ginn zum Wintersemester 
2023/24 für ein Jahr 300 Euro 
monatlich. Die Auswahl erfolgt 
durch die jeweilige Hochschule. 
Neben akademischen Leistun-
gen werden auch gesellschaft-
liches Engagement sowie per-
sönliche, familiäre oder soziale 
Umstände berücksichtigt. Be-
werben können sich Studienan-

fänger sowie bereits immatriku-
lierte Studierende.
Das Deutschlandstipendium ist 
ein nationales Stipendienpro-
gramm. Das Stipendium setzt 
sich zur einen Hälfte aus För-
dermitteln des Bundes und zur 
anderen Hälfte aus Geldern pri-
vater Stifter zusammen. In der 
Förderperiode 2022/23 wurden 
insgesamt 276 Deutschland
stipendien im Saarland verge-
ben, darunter 176 an Studieren-
de aus nichtakademischen 
Haushalten. 
Damit liegt die StudienStif-
tungSaar, welche die Stipen-
dienvergabe im Saarland zent-
ral verwaltet, bundesweit konti-
nuierlich auf Platz eins bei der 
Vergabe von Deutschlandsti-
pendien.
Die Bewerbung ist über das Be-
werberportal der StudienStif-
tungSaar möglich: https://
portal.studienstiftungsaar.de/
page/stipendien

Die StudienStiftungSaar ver-

waltet die Stipendienvergabe 

im Saarland und setzt sich für 

die ideelle sowie finanzielle För-

derung junger Talente in der 

Region ein. Seit der Gründung 

im Jahr 2009 wurden über die 

StudienStiftungSaar mehr als 

4 300 Stipendien vergeben – ge-

meinsam finanziert mit Unter-

nehmen, Organisationen, Stif-

tungen, Vereinen und Privatper-

sonen. Zwei Drittel davon waren 

Deutschlandstipendien. 

Damit liegt die Studien-Stif-

tungSaar bundesweit kontinu-

ierlich auf Platz eins bei der Ver-

gabe von Deutschlandstipen-

dien. Seit 2015 fördert die Stu-

dienStiftungSaar – gemeinsam 

mit dem Europäischen Sozial-

fonds für Deutschland (ESF), 

der saarländischen Landesre-

gierung, der RAG-Stiftung so-

wie dem ME Saar – rund 1 700 

Schüler. � red./jb

Bewerbungsphase gestartet
Studenten können sich für Deutschlandstipendium bewerben

Die Konzeptphase für das Kreis-
Bildungsprojekt AGILEA ist 
kürzlich gestartet. Zum Kick-
Off kamen die Kooperations-
partner mit dem zuständigen 
Personal der Landkreisverwal-
tung im Saarlouiser Theater am 
Ring zusammen. Die Veranstal-
tung fand in Form eines Work-
shops statt, bei dem eine ge-
meinsame Linie erarbeitet so-
wie erste Zwischenziele defi-
niert wurden.

Was aber bedeutet 
„AGILEA“? 

Die Abkürzung steht für „Agile 
Lern- und Arbeitswelten im 
Landkreis Saarlouis“. 
Das Projekt verfolgt das Ziel, ein 
Netzwerk aufzubauen, das die 
zukünftige Lern- und Arbeits-
welt in der Region attraktiv und 
zugänglich machen soll. Da 
dem Wirtschaftsstandort Land-
kreis Saarlouis einige Verände-
rungen bevorstehen, wird den 
Themen Umschulung und 
Weiterbildung zukünftig eine 
entscheidende Rolle zukom-
men. Die Stabsstelle Bildung 

des Landkreises Saarlouis will 
mit Blick auf die bevorstehende 
Transformation strukturelle 
Vorarbeit leisten und konzipiert 
im Rahmen des Projektes neue 
Wege der Weiter- und Fort
bildung. 
Landrat Patrik Lauer zum Pro-
jekt: „Mit Hilfe von AGILEA 
wollen wir den Landkreis Saar-
louis in eine stabilere Lern- und 
Arbeitszukunft führen und die 
Menschen im Landkreis dabei 
unterstützen, mehr Spaß am ar-
beits- und lebensbegleitenden 
Lernen zu entwickeln.“ 
Daniela Suffel hat die federfüh-
rende Leitung des Projektes 
AGILEA beim Landkreis Saar-
louis inne. Sie ergänzte: „Wir 
wollen Lernen und besonders 
auch das lebensbegleitende 
Lernen attraktiver machen und 
die Bereitschaft zur eigenen Bil-
dung und Weiterbildung auch 
jenseits des Schulbesuchs oder 
der beendeten Ausbildung er-
höhen.“ Mit dem Projekt sollen 
Menschen aus unterschiedli-
chen Arbeits- und Lebensberei-
chen angesprochen werden. Zur 

Zielgruppe gehören demnach 
Menschen im Übergang von 
Schule zu Beruf, Arbeitnehmer, 
die sich im Job weiterbilden 
oder -qualifizieren wollen, aber 
auch Führungskräfte oder Per-
sonen, die den Weg zurück in 
die Arbeit suchen oder im 
Rentenalter weiterarbeiten 
möchten. 
Das Bildungsprojekt wird im 
Rahmen des „Zukunft Region“-
Förderprogramms des Bundes-
ministeriums für Wirtschaft 
und Klimaschutz gefördert. Die 
Förderlaufzeit verteilt sich auf 
zwei Phasen. 
Aktuell hat der Landkreis eine 
Förderzusage für die erste, 
zweijährige Konzeptphase, die 
im März 2023 startete. Rund 
200 000 Euro sind für die erste 
Phase des Projektes veran-
schlagt, wobei etwa 90 Prozent 
der Kosten durch das Förderpro-
gramm übernommen werden. 
An diese kann sich, bei positi-
vem Bescheid, eine dreijährige 
Umsetzungsphase anschließen. 
� red./jb 

Die Teilnehmenden am Kick-Off zu AGILEA. Unter anderem mit dabei: Landrat Patrik Lauer (Vierter 
von links) und Projektleiterin Daniela Suffel (Fünfte von links). � Foto: Landkreis Saarlouis / David Nicola Schmitt

Kick-Off zum „AGILEA“
Bildungsprojekt startet im Landkreis Saarlouis mit Workshop 

Innenminister Reinhold Jost überbrachte der Gemeinde 
Wallerfangen einen Zuwendungsbescheid in Höhe von 1,4 
Millionen Euro zur Sanierung des Rathauses.�  Foto: MIBS

Innenminister Reinhold Jost 
hat einen Zuwendungsbescheid 
für die Sanierung des Rathaus-
ensembles bei einem Vor-Ort-
Termin an den Wallerfanger 
Bürgermeister Horst Trenz 
übergeben. Das Rathausensem-
ble, das zwischen 1959 und 
1961 errichtet wurde, besteht 
aus dem Rathaus selbst, dem 
Bauamt, dem ehemaligen Post-
gebäude sowie dem Gebäude 
des gemeindeeigenen Wasser-
leitungszweckverbands und 
steht unter Denkmalschutz. 

Denkmalschutz 
berücksichtigen

Die Modernisierung soll dem 
langfristigen Erhalt der Bau-
substanz des Komplexes sowie 
der Verbesserung der Funktio-
nalität, der Energieeffizienz und 
der raumklimatischen Bedin-
gungen dienen, um auf diese 
Weise das Fortbestehen des re-
präsentativen Verwaltungsge-
bäudes zu sichern. Die Sanie-
rungsarbeiten erfolgen einer-
seits im Einklang mit städte-
baulichen Aspekten und nach 
aktuellen technischen Stan-
dards, andererseits aber auch 
unter Berücksichtigung der 
durch den Denkmalschutz be-
dingten Vorgaben. 
Die Bedarfszuweisung über 
1 382 729 Euro ergänzt die fi-
nanzielle Unterstützung des 
Projekts durch Städtebauförder-

Großprojekt in Wallerfangen
Gemeinde erhält Zuwendung über rund 1,4 Millionen Euro

mittel in Höhe von rund 
1 569 333 Euro und reduziert 
den Eigenanteil der Kommune 
um die Hälfte.
„Ein solches Großprojekt zu 
stemmen ist keine leichte Auf-
gabe, insbesondere, wenn da-
bei noch Vorgaben des Denk-
malschutzes zu beachten sind. 
Doch wenn am Ende ein Ge-
bäudekomplex entsteht, der auf 
der einen Seite die aktuellen 
Ansprüche an ein modernes, 

bürgernahes und energieeffizi-
entes Verwaltungszentrum er-
füllt, auf der anderen Seite aber 
trotzdem seinen historischen 
Wert behält, dann ist der dafür 
notwendige Einsatz mehr als 
gerechtfertigt. Vor diesem Hin-
tergrund freue ich mich sehr 
über die finanzielle Unterstüt-
zung der Gemeinde durch unser 
Haus“, sagte Innenminister 
Reinhold Jost bei der Übergabe.
� red./jb
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Bauunternehmen www.NBS-Bau.de
Umbau, Sanierung, Renovierung

Außenanlagen, Verputz, Wand u. Boden aller Art!
Kostenlose Angebote vom Bausachverständigen Klaus-Dieter Kreuz

0 68 38/98 35 57, jetzt Rabatte bei Kellersanierung

Spektral-Haus plant & baut individuelle Massivhäuser.
Wir bieten Ihnen frei geplante Architektur mit regionaler 

Handwerksleistung und deutschen Markenbaustoffen zum 

Festpreis. Vom ersten Planungsschritt bis zur Schlüssel- 

übergabe – alles aus einer Hand – seit 20 Jahren! 
Sprechen Sie mit uns, wir beraten Sie gerne – 

auch online via Skype. 0 68 26/82 89 30, info@spektral.de, 

www.spektral-haus.de

Brockenhaus Antiquitäten
Hochwertige, restaurierte Möbel + Antiquitäten auf 800 m2, 

in gehobenem Ambiente. Öffz.: Di.–Sa. 10.00–17.00 Uhr
Am Halberg 1, 66121 Saarbrücken, Tel. 06 81/84 27 98

Terrassendach
Ihr transparenter Wohnraum im Freien

Ihr Spezialist für ...
Türen | Fenster | Markisen |

Garagentore | Reparaturdienst

Geschäftsführer: Christian Gr

www.fensterknoll.de
roh

f nsterknol

• Haustüren
• Fenster
• Markisen

Oststraße 84 (neben OBI-Baumarkt)
66386 St. Ingbert

Tel. (06894) 169857

Weitere Infos unter: www.fensterknoll.de

Die Windkraftbranche wird als 
tragende Säule der Energiewen-
de entscheidend dazu beitragen 
können, dass Deutschland 
künftig klimaneutral wirtschaf-
tet und seine globale Wettbe-
werbsfähigkeit sichert. Davon 
zeigte sich Bundeskanzler Olaf 
Scholz nach seinem Besuch 
beim Offshore-Windkraftanla-
genbauer Steelwind Norden-
ham GmbH am vergangenen 
Freitag überzeugt. 
Im Rahmen einer Werksführung 
machte sich der Bundeskanzler 
ein Bild von der Produktion der 
bis zu 120 Meter langen Mono-
piles, die als Fundamente für 
Offshore-Windanlagen dienen. 
Steelwind Nordenham GmbH, 
ein Unternehmen der Dillinger 
Gruppe, fertigt seit 2014 in Nor-
denham Monopiles, Transition 
Pieces und „Single-Piece“ Mo-
nopile Fundamente mit Stück-
gewichten bis 2 400 Tonnen. 
Der Stahl für die Fundamente 
kommt von Dillinger, Europas 
führendem Grobblechhersteller.
Dr. Andreas Ließem, Geschäfts-
führer der Steelwind Norden-
ham GmbH: „Der Besuch des 
Bundeskanzlers ist eine Bestäti-
gung für die Arbeit von Dillin-
ger, die den Anwendungsbe-
reich Offshore Wind zum Kern 

ihrer Strategie gemacht hat. 
Letztlich müssen Wind- und So-
larenergie schneller als bisher 
ausgebaut werden, um bis 2030 
den Bruttostromverbrauch zu 
mindestens 80 Prozent aus er-
neuerbaren Energien abzude-
cken. 
Die Steelwind Nordenham 
GmbH steht mit ihren Monopi-
les bereit, damit das Ausbauziel 
für Windenergie auf See bis 
2030 auf mindestens 30 Giga-
watt (GW) und bis 2045 auf 

mindestens 70 GW erreichen 
werden kann.“ 
Der Bundeskanzler informierte 
sich bei seinem Besuch auch 
über die Herausforderungen der 
Stahlbranche. Andreas Ließem 
sprach die nötige Erweiterung 
der Produktionsstätten und den 
Fachkräftemangel der Branche 
an. Scholz verwies darauf, dass 
die Bundesregierung das Prob-
lem mit einer Fachkräftestrate-
gie angehen wolle, auch zeigte 
er sich zuversichtlich, dass die 

Erweiterung von Produktions-
kapazitäten gelinge. 
Jonathan Weber, Mitglied des 
Vorstandes von Dillinger für 
den Bereich Transformation, 
betonte, dass die Stahlbranche 
für die Umstellung auf eine 
wasserstoffbasierte Stahlpro-
duktion große Mengen an wett-
bewerbsfähigem grünen Strom 
brauche. Er begrüßte das vom 
Bundeswirtschaftsministerium 
vorgelegte Konzept eines In-
dustriestrompreises. � red./jb

Bundeskanzler Olaf Scholz war zu Besuch bei Steelwind Nordenham. 
� Foto: Fotografie Scheer / Steelwind Nordenham

Windbranche sichert Klimaneutralität  
und globale Wettbewerbsfähigkeit
Bundeskanzler Olaf Scholz zu Besuch bei der Steelwind Nordenham GmbH

Die Gäste der Einweihungsfeier mit einem der neuen Straßenschilder vor der Infotafel zur Viezstraße am Biringer Platz „Op der alt 
Kier“. Unter ihnen: Staatssekretär Sebastian Thul (3. von links), der Wallerfanger Bürgermeister Horst Trenz (4. von links), der 
Kreisbeigeordnete Dietmar Bonner (5. von links), die Kreis-Sachgebietsleiterin Umwelt Monika Lambert-Debong (6. von links) sowie 
Joshua Pawlak, Bürgermeister der Gemeinde Rehlingen-Siersburg (8. von links). � Foto: Landkreis Saarlouis/David Nicola Schmitt

Seit kurzem kennzeichnet eine 
neue Beschilderung den Verlauf 
der Viezstraße im Landkreis 
Saarlouis. 
Zur Einweihung der neuen Ver-
kehrs- und Hinweistafeln ka-
men jüngst Vertreterinnen und 
Vertreter des Ministeriums für 
Umwelt, Klima, Mobilität, Agrar 
und Verbraucherschutz, des 
Landkreises Saarlouis sowie die 
Bürgermeister und einige Ver-
treter der Gemeinden Rehlin-
gen-Siersburg und Wallerfan-
gen auf dem letztjährig neuge-
stalteten Platz „Op der alt Kier“ 
in Biringen zusammen. 
Das wurde erneuert: Im Stra-
ßenverkehr wurden die alten 
Schilder gegen modernisierte 
ersetzt. Hierzu wurde die ge-
wohnte braun-weiße Optik der 
Vorgänger in neue, größere 
weiße Verkehrsschilder einge-
arbeitet. 

Um auch die Nachbarn anzu-
sprechen, führt die neue Be-
schilderung neben der deut-
schen nun auch die französi-
sche Bezeichnung „Route du 
Cidre“. Des Weiteren ist auf den 
einzelnen Verkehrszeichen je-
weils ein Richtungshinweis 
aufgeführt. Flankierend zur 
neuen Straßenbeschilderung 
wurden in den Dörfern an der 
Viezstraße jeweils an zwei oder 
drei Standorten begleitende 
Streckenschilder mit Zusatz-
informationen angebracht. 
In den Gemeinden Rehlingen-
Siersburg und Wallerfangen 
wurden zudem Willkommens-
tafeln aufgestellt. 
Monika Lambert-Debong, 
Sachgebietsleiterin Umwelt des 
Landkreises Saarlouis, begrüß-
te die Gäste zur Einweihungs-
feier auf dem Saargau. Man 
habe sich bewusst für die Eröff-

nung am Biringer „Lebens-
turm“ entschieden, „da die 
Viezstraße hier ihre ersten oder 
letzten Meter im Landkreis 
Saarlouis nimmt – je nachdem 
in welcher Richtung man sie 
bereist“, so Lambert-Debong. 
Sebastian Thul, Staatssekretär 
im Ministerium für Umwelt, Kli-
ma, Mobilität, Agrar und Ver-
braucherschutz, betonte indes 
die völkerverbindende Wirkung 
der Viezstraße. Ein großer Ab-
schnitt der Route verläuft ent-
lang der deutsch-französischen 
Grenze, wodurch Möglichkeiten 
für einen internationalen Aus-
tausch gegeben würden. 
Die Bürgermeister Joshua Paw-
lak (Rehlingen-Siersburg) und 
Horst Trenz (Wallerfangen) 
zeigten sich vom Gemein-
schaftsprojekt „Viezstraße“ be-
geistert und sprachen die Sog-
wirkung für den Tourismus an. 

Jörg Dreistadt, 1. Vorsitzender 
der LAG Warndt-Saargau, ap-
pellierte an die anwesenden 
Volksvertreterinnen und -ver-
treter, gerne weitere „solch 
schöne Projektideen“ einzusen-
den. „Wir sehen uns als Mit-
machverein, der gerne Vorha-
ben mit den Bürgern durch-
führt“, so Dreistadt. 
Die Maßnahmen wurden mit 
Hilfe von Mitteln aus dem Re-
gionalbudget auf Antrag der be-
teiligten Gemeinden Rehlin-
gen-Siersburg und Wallerfan-
gen umgesetzt.
Im Anschluss an den offiziellen 
Teil der Veranstaltung stellte 
der Verein Viezstraße e.V. um 
den Vorsitzenden Wolfgang 
Schmitt regionale Erzeugnisse 
der Viezstraße vor. Mit dabei: 
der namensgebende Viez. 
� red./jb

Sogwirkung für den Tourismus
Neue Beschilderung der Viezstraße im Landkreis Saarlouis eingeweiht

Die Stiftung Bürgerengagement 
Saar wird die alleinige Träger-
schaft für das Projekt „Lernpa-
ten Saar“ übernehmen. Dies hat 
der Stiftungsrat in seiner 
Sitzung am 2. Mai, einem Vor-
schlag des Vorstands folgend, 
einstimmig beschlossen. Bisher 
wurde das Projekt gemein-
schaftlich von der Stiftung  
und der LAG Pro Ehrenamt 
getragen.
Das Projekt „Lernpaten Saar“ ist 
seit seinem Start 2015 das 
Leuchtturmprojekt der Stiftung 
Bürgerengagement Saar. Meh-
rere Hundert Lernpatinnen und 
Lernpaten sind fundiert ausge-
bildet worden. Trotz der schwie-
rigen Zeit der Pandemie sind 
derzeit immer noch ca. 150 
Lernpatinnen und -paten aktiv 
im Einsatz, die in aktiven Netz-
werkgruppen organisiert sind. 
Erst kürzlich wurde ein neuer 
Ausbildungslehrgang durchge-
führt. 
Die Lernpaten betreuen Kinder, 
die aus schwierigen Familien-
verhältnissen kommen, in 
einem Eins-zu-Eins-Coaching 
und fördern so deren Persön-
lichkeitsentwicklung. Die bis-
herigen Erfahrungen zeigen, 
dass sich dadurch auch die 
schulischen Leistungen der 
Kinder verbessern. Die Nachfra-
ge nach Lernpaten seitens der 
Partnerschulen ist ungebrochen 
hoch, ebenso wie die Anerken-
nung der Projektarbeit durch 
Förderer, Sponsoren und die Öf-
fentlichkeit. Bisher wurden die 
operativen Arbeiten für das Pro-

jekt über die Geschäftsstelle 
der LAG Pro
Ehrenamt abgewickelt, die Stif-
tung übernahm die finanzielle 
Absicherung des Projektes. Zu-
letzt war es auf der operativen 
Ebene zu Problemen gekom-
men, die auch bei den Lernpa-
ten teilweise zu Verunsiche-
rung geführt haben. 

Wertvolle Projekte im Sinne 
der Kinder und Jugend

„Für uns als Stiftung geht es vor 
allem darum, dieses wertvolle 
Projekt im Interesse der Kinder 
und Jugendlichen zu sichern 
und den ehrenamtlichen Patin-
nen und Paten gute Rahmenbe-
dingungen für ihr Engagement 
zu schaffen. Der Stiftungsrat 
hat uns mit seinem Beschluss 
einen klaren Auftrag gegeben. 
Wir werden nun auf die Verant-
wortlichen bei der LAG Pro Eh-
renamt zugehen und den not-
wendigen Prozess der Überga-
be angehen“, so der Sprecher 
des Stiftungsvorstandes, Dr. 
Christian Molitor.
„Die Finanzierung des Projekts 
ist bereits jetzt für mindestens 
zwei Jahre gesichert“, so der 
Vorsitzende des Stiftungsrates 
Volker Giersch. „Über den Auf-
bau einer Rücklage hat die Stif-
tung entsprechende finanzielle 
Vorsorge getroffen. Zudem wer-
den wir offensiv auf andere Stif-
tungen und Organisationen zu-
gehen, die für eine Unterstüt-
zung infrage kommen, um die 
Finanzierung des Projekts auch 
längerfristig abzusichern.“
� red./tt

Stiftung führt 
Lernpatenprojekt fort
Stiftungsrat fasst einstimmigen Beschluss

Mallorca, die Lieblingsinsel der 
Saarländer auf den Balearen 
wird wieder in den Winterflug-
plan des Flughafens Saarbrü-
cken aufgenommen. Eurowings 
wird die Strecke nach Palma 
regelmäßig bedienen, und zwar 
dann, wenn erfahrungsgemäß 
ausreichend Nachfrage besteht.
Alle Flüge können ab sofort 
gebucht werden unter www.
eurowings.com.�  red./jb

Mit Eurowings im 
Winter auf die Insel

In Kooperation mit Pole Emploi 
Lothringen lädt die Bundes-
agentur für Arbeit am 20. Juni 
von 10 bis 11 Uhr zu einer Infor-
mationsveranstaltung für 
Grenzgänger in die Hafenstraße 
18 in Saarbrücken ein. Es gibt 
wichtige Tipps zur Orientierung 
auf dem deutsch-französischen 
Arbeitsmarkt. Eine Anmeldung 
ist erforderlich. Infos unter Tel. 
+49 800 4 55 55 00. � red./jb

Info-Veranstaltung 
für Grenzgänger
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F E R T I G S T E L L U N G  H E R B S T  2 0 2 3

Exklus ives  Wohnen zwischen Moderne  und  Histor ie
Mitten im Getümmel das bunte Stadtleben genießen oder ein-fach die Seele baumeln 
lassen, ohne Publikums- und Straßen-verkehr, an einem Ort, der viele Geschichten 
zu erzählen hat. Der Wohnpark Am Triller ist pures Leben mit allen Facetten und 
Möglichkeiten. Ruhig und stressfrei ankommen, wohlfühlen und den Blick über die 
«grüne Krone» oder die Dächer der Stadt schweifen lassen. Durchatmen – entspannen!.

LBS Immobilien GmbH
Beethovenstraße 35-39  Tel. +49 (0)681 - 38 32 323
D-66111 SAARBRÜCKEN www.lbsi-saar.de

FLÄCHENGRÖSSEN
Parkfl äche inkl. Besucherparkplatz
ca. 7.224 m²

WOHNFLÄCHENGRÖSSEN
Penthouse Wohnung und 
Eigentumswohnungen
mit einer Wohnfl äche von 129-278 m2

PARZELLIERUNG BAUFELD 1 
Grundstück Villa E: ca. 510 m²

Bereits
80%

verkauft

NEUBAUPROJEKT AUF
HISTORISCHEM GRUND

- 39 Wohneinheiten, davon fünf  Villen
und sieben Penthouse-Wohnungen

- Unvergleichliche Symbiose aus 
Moderne, Historie und Natur

- Exklusive Architektur in höchster 
Perfektion

Am 23. Mai 1973 wurde die LBS Immobilien GmbH in Saarbrücken 
als Tochter der LBS Landesbausparkasse Saar gegründet. Damit 
begeht die saarländische Immobiliengesellschaft dieses Jahr ihr 
50-jähriges Betriebsjubiläum. Die Haupttätigkeit liegt nach wie vor 
bei der Vermittlung von Wohnimmobilien und Baugrundstücken – 
dies in enger Kooperation mit den saarländischen Sparkassen. Da-
bei steht die professionelle Beratung der Kundinnen und Kunden 
mit deren Kauf- oder Verkaufswünschen im Vordergrund. „Mit einer 
umfangreichen Dienstleistungsplatte und einem Rundumservice 
mit ganzheitlicher Beratung bieten die LBS Saar und ihre Gesell-
schaften passende Lösungen für Kundinnen und Kunden an“, so 
Sascha Matheis, Sprecher der Geschäftsleitung der LBS Saar. Die 
LBS Immobilien GmbH und die Sparkassen investieren stetig in die 
Qualifikation ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Das fachliche 
Know-how und eine laufende Weiterbildung ist nach wie vor ein be-
deutsames Gütezeichen der Immobilienmakler der Sparkassen-
Finanzgruppe Saar.

„Die bereits hohe Marktdurchdringung der LBS Immobilien GmbH 
konnte in den vergangenen Jahren kontinuierlich gesteigert wer-
den, was zu einer deutlichen Positionierung am lokalen Immobilien-
markt geführt hat“, erläutert Markus Ehm, Geschäftsführer der LBS 
Immobilien GmbH. Kundinnen und Kunden profitieren von einem 
starken Partner mit großem Objektangebot und einer hohen Anzahl 
vorgemerkter Kaufinteressenten. In den vergangenen 50 Jahren hat 
die LBS Immobilien GmbH gemeinsam mit Ihren Partnersparkassen 
über 15.000 Immobilienobjekte im Saarland vermittelt. Das Kauf-
preisvolumen entspricht dabei mehr als 2,4 Milliarden Euro. Allein 
in den vergangenen beiden Jahren konnten Immobilienobjekte mit 
einem Kaufvolumen von über 330 Millionen Euro vermittelt werden. 
Die LBS Immobilien GmbH und deren kooperierende Sparkassen 
haben ein breites Angebot im Bestand. Dieses reicht vom Einfami-
lienhaus in Stadt und Land, über Wohnungen im Mehrgeneratio-
nenhaus, bis hin zu luxuriösen Appartements und Villen am Triller 
in Saarbrücken. 

Abgerundet wird das Spektrum neuerdings durch Objekte in Frank-
reich mit dem Schwerpunkt Grand Est und Côte d’Azur. Auch be-
gleitende Tätigkeiten bei der Realisierung von zahlreichen Neubau-
projekten im Saarland und überregional mit erfahrenen Baupartnern 
gehören zu den Aufgaben der LBS Immobilien GmbH. Sie steht den 
Baupartnern durch den gesamten Zyklus der Projektentwicklung 
zur Seite und übernimmt schließlich die Vermarktung und den Ver-
trieb der Objekte. Das Eigenheim ist bei den Saarländerinnen und 
Saarländern nach wie vor hoch im Kurs. Mit einer Wohneigentums-
quote von knapp 65 Prozent, der höchsten im gesamten Bundesge-
biet, wohnen nahezu zwei Drittel aller Einwohner in den eigenen 
vier Wänden. „Wir verwirklichen Immobilienträume für alle und be-
raten unsere Kundinnen und Kunden persönlich, individuell und in-
spirierend. Dies ist unser Versprechen“, so Ehm abschließend. 
�  red./jb

LBS Immobilien GmbH  
feiert 50-jähriges Jubiläum
Professionelle Beratung und Rundumservice seit einem halben Jahrhundert

Ihr 5-Sterne-Makler.
Immer an Ihrer Seite. Wenn es um Immobilien geht.

1	� Kompetent. Wir sind Experten. Mit fundierter Ausbil-
dung, wertvoller Erfahrung und einem großen Netzwerk.

2	� Nah. Wir sind von hier. So wie Sie. Wir kennen den Markt, 
die aktuellen Preise und solvente Käufer.

3	� Fair. Unsere Fairness im Umgang mit Kunden sichert uns 
seit Jahren die Marktführerschaft bei der Vermittlung von 
Wohnimmobilien.

4	� Persönlich. Wir möchten für Sie arbeiten. Im Dialog. 
Individuell, leidenschaftlich und vertrauensvoll.

5	� Servicestark. Wir sind für Sie da. Wir kümmern uns um 
den Verkauf, um die Unterlagen, um Alles.

�Foto: LBS Immobilien GmbH Saarland
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